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liebe angeregt fühlen wird, umſomehr, als 0 das egfeuer verſchiedener Stände
geſondert beſprochen erſcheint; ſo iſt gerade dem Fegfeuer gottgeweihter
Perſonen, wvie olches heilige Perſonen geſchaut aben, ein eigenes langes Capitel
13) gewidmet. Bemerkenswert iſt au der Hinweis (Cap 14), wie E häufig
die rom. und anhaltende Suffragierung der Seelen eine ſtricte
der Gerechtigkeit und Dankbarkeit iſt, vas namentli für olche gelten die
aus der Nachlaſſenſchaft oder auch aus Lrommen Stiftungen Abgeſtorbener ihren
ganzen Lebensunterhalt ziehen, ferner die Darlegung der verſchiedenen Mittel,
ſich elbſt vor dem Fegfeuer 3u ewahren (Cap 21) Den frohen Schl
das Capitel N Augenblicke der Erlöſung der Aarmen Seelen uſs bildet

Das Leben des Ignatius Loyola, nach E P‚ Ri  2
hadeneira

Obwohl dieſe Biographie des großen Heiligen eine der kürzeſten iſt, die wir
Über  1 ihn beſitzen, ſo hat ſie ſich doch ſeit ihrem erſten Erſcheinen im ahre 1573
immer mn Ohem Anſehen erhalten, theils gewiſs eben wegen der vielen erwünſchten
Kürze, theils und vornehmli aber der Authentieität ihrer Angaben, die
größer kaum ſein könnte, da D Ribadeneira bekanntlich einer der 1—  en und
vertrauteſten Jünger des Heiligen war, mit dem Er, wie er ſe als Zeuge mM
Seligſprechungsproceſſe ausgeſagt, Jahre lang amiliär und acht dMvon wahr
haft intim verkehren konnte, aher eine ngaben zUum größten Theil als
Augen  — und unmittelbarer Ohrenzeuge 8 machen in der Lage war. Befremdend
iſt, daſs dieſe deutſche Usgabe noch Bononia (Bologna), Senis (Siena),
Utina (Modena) Malorca, E. (Caſtilien), Burgen Burgos) chreibt.

Leitſterne nach E  eu
Der vorliegende neunte Jahrgang des „geiſtlichen Hausſchatzes“ bringt hier

eigentlich ausſchließli den Septembermonat der ernſten, gedankenreichen, auch
Ar Predigten lelen und ſehr gediegenen Stoff hbietenden chriſtlichen Con
ſiderationen für alle Tage des Vũ  ahres von Franz Nepveu J.; E
übrigens kein fortlaufendes Ganzes bilden, vielmehr In jedem Monat auf gewiſſe
Hauptwahrheiten und emata, Unter etwas verändertem Geſichtspunkt, wieder
zurückkommen, ſo daſs jeder Monat gewiſf
und abſchließt

ermaßen ein Ganzes für ſich ausmacht  H. R.
38) edaunten und Herzensergüſſe über das Leiden

Jeſu Chriſti auf alle Tage des Jahres, geſchöpft aus der
heiligen Schrift un den heiligen Kirchenvätern von Cajetan Maria

U 1 Kapuziner Ordensprieſter. Aus dem Italieniſchen
überſe von einem Prieſter der iöceſe Trient. 11 Approbation des
ochw ürſthiſchöfl Ordinariates Trient. Insbru Verlag der Vereins⸗
Buchhandlung Zwei Theile. 1405 Seiten. Ladenpreis

2.60 5.20
Mit vollſtem Rechte m der Ueberſetzer vorliegende Betrachtungen nicht

nulr Ordensleuten und Prieſtern, ondern auch Weltleuten, die täglich einige Zeitgeiſtlicher Leſung und Betrachtung finden. Der Vorzug dieſes In Ftalien weit⸗
verbreiteten Betrachtungsbuches vor ſo telen anderen ieg ſchon angedeutet in dem
Ite! des Buches ES enthält Gedanken und Herzensergüſſe, Anmuthungen und
Affecte, Uebungen des Glauben der Demuth, der Reue, der Hoffnung, der Liebe
kurz ein Compendium der heiligſten Gebete und kräftigſten Vorſätze, wie olche bei
andächtiger Betrachtung des Leidens hriſti von der göttlichen Gnade in unſeremHerzen hervorgerufen werden. arum dürften dieſe Betrachtungen ſich beſonderseignen für olche fromme Perſonen, die im betrachtenden Gebete noch wenigergeü ſind oder ſich chwer thun, einen gegebenen Betrachtungsgegenſtand ſe
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thätig geiſtig u durchdringen; in vorliegendem Buche haben ſie fertige, allen
individuellen Bedürfniſſen angepaſste Herzensergüſſe und Gedanken über das Leiden
Chriſti, (CU ſegensreichſten Betrachtungsgegenſtand und zwav vertheilt auf die

Tage de Jahres Möge der Wunſch des fürſtbiſchöflichen Ordinariates Trient
ſich erfüllen und „dieſes vortreffliche Buch recht viele Lef
großen, geiſtlichen Nutzen ringen wird.“

EL nden, Emen b

Joſef ein, PräfectRegensburg.
39) Sendſchreiben Leo XII an die Biſchöfe ra  ens

ber die Aufhebung der Selaverei (5. Mai
Lateiniſcher Originaltext mit nebenſtehender deutſcher Ueberſetzung. H*. 8
41 Seiten. Herder. reiburg. Preis broſch Pf kr

Der Qter beglückwünſcht zuerſt die Biſchöfe von Braſilien 3u den Be
ſtrebungen, welche in dieſem Lande betreffs Aufhebung der Sclaverei gemacht
werden, verbreitet ſich ſodann Üüber das Unwürdige der Sclaverei ſe ſowohl
vom menſchlichen als chriſtlichen Standpunkte, zeigt an der Hand der Geſchichte,
wie ſich die Päpſte durch alle Jahrhunderte, beſonders zur Zeit der Entdeckungen
der Welt, um die Linderung und Aufhebung der Scelaverei Unſterbliche
Verdienſte erworben aben, beklagt die gegenwärtige Sclaverei und ihre Greuel
un Afrika und bittet Alle, 7  E  6 die Gewalt H Händen en, denen die Menſchen⸗
Let  6 heilig ſind, und denen die Ausbreitung der katholiſchen 1 M Herzen
liegt“ 5  U Verhinderung und Unterdrückung der Sclaverei nach Kräften beizutragen.

Dieſes reiben iſt den Anti-Sclaverei-Vereinen Verbreitung ſehr U
empfehlen.

Sigharting Oberöſterreich) Pfarrer ranz ang
40) Kniffologie und Pfiffologie des eltweiſen Schopen⸗

hauer. Im retben und Treiben des Meiſters und ſeiner Geſellen
plaſti und raſtiſ dargeſtellt von Sebaſtian Brunner. Paderborn.
Schöningh. 8 420 Preis roſ 27*

iſt doch enn entſetzlicher Menſch, dieſer Brunner! Haben ſich die Liberalen
ein ſo ſchö Pantheon erbaut und darin ihre Ganz und Halbgötter 3ul An
betung aufgeſtellt und da unterſteht ſich Brunner lächelnd wie Uul EL 65 verſteht,
ſcheinbar ſo gutmüthig und doch ˙ boshaft (7) ehrfurchtslos hineinzugehen,
als wäre 2 nicht Iu einem Tempel, ondern in einer Rumpelkammer. Er nimmt
einen Götzen nach dem andern von ſeinem Piedeſtal, putzt ihn ein wenig
liheralen Anſtrich und von dem etwa  U dick angeſetzten Weihrauch ab und zeigt
uns da Figürchen V ſeiner wahren Geſtalt. Es iſt U Lachen Ja emn entſe
licher Menſch iſt dieſer Brunner! Was uul mit dem „größten Philoſophen der
Welt“, Schopenhauer, angeſtellt hat! Der Mann trug ſeine aſe Aſt parallel mit
den Wolken und patſchte lit ſeinen Ußen m jede Pfütze Dann kommen eine
Freunde, ein David Aſher, Gwinner, Scheve, Lindner, Frauenſtät und rufen
bei jedem Li wie gottvoll, bvie herrlich! runner kommt auch dazu und ſieht,
was die Herren ih Was aber dazu ſagt, das muſs man ſelber leſen

iſt der alte runner mit ſeinem Witz und luſtigen Spotte, nit dem eL die
Geſellſchaft übergießt. Der Leſer Dtu ſich der ecture freuen

Wien Adam Latſchka, Gemeinderath In Wien.
41) Leben und Offenbarungen der hl. rigitta. Von

Ludwig Clarus Vierter Band Regensburg. Manz Preis
3.60 2.16

Der vierte Band dieſes reichhaltigen, verdienſtvollen erkes enthält zunächſt
Capitel Ettte. Die Regel vom heiligen Erlöſer Offenbarungen e

ſu an Brigitta


